
2. Auf Lib. Schreiber wird Chunradus Monachus ge

folgt sein. Wir finden ihn als „Praefectus Scholae Corbachij“ den

28. Juli 1559. Er schreibt damals an den Grafen Philipp: „Die

weil — ich ein schön und Christlich Spiel bekonmien von Gideon

im Buch der Richter am 6. und 7. Cap. beschrieben: — — so

sind wir solche herrliche und überaus tröstliche Historien — in

Vorhabens anzufahen und zu spielen ans nächst künftig Sonntag,

welcher ist der 2. July, Morgens zu früer Tage Zeit um 7 Schläge

ans dem altenstädter Kirchhof, unserm gewöhnlichen Spiel-Plan.

Derowegen dieweil nun E. G. andere Spiele, so vor dieser Zeit

allhie gespielet, gnädiglich gefördert, ja auch selbst in Gegenwär

tigkeit solche herrlich gezieret, Bitt ick zum unterthänigsten, E. G.

wolle aus genanntem Ort, Zeit und Stunde allhie zu Corbach

gnädig samnit Dero liebe und treu Ehegemahl neben E. G. Söh

nen ankommen und solchen actum mit E. G. praesentia zieren und

condecoriren. Ferner, gn. H., dieweil zu solchen grossen Spielen

erhabne Gebän und pro8cenia nöthig seyn, auf bellen die Personen

unverhindert reden und von ben Spectatoribus vernommen mögen

werden, und ich mit meinen Mitgethanen solches zu erlegen nicht

vermögen, thml wir E. G. unterthänig bitten, E. G. mit einem

- oder 3 Wagen Holz zum Gebän des Spiels dienlich uns gnädig

lich befördern, Wollen hinwieder E. G. samlnt deren Zugethanen

einen bequemlichen Seß zurichten, aus welchen! dieselbige die reden

den Personen und derselbigen gesten und alle Handlung der gan

zen Historien wohl vernehmen und sehn möget. Wird Gott der

Allmächtige, welchem solches Spiel zu Lob und Gedächtniß seiner

herrlichen Wohlthat angerichtet, bep E. G. wiederum erstatten." "

1564 wird „Conradus Münch" Notarius zu Corbach genannt

(Archiv); leicht möglich, daß er dieses Amt neben seinem Lehramt

bekleidet hat, indem dies mehrfach so vorkommt (Ruhkopf, Gesch. des

Schulwes., I., 114).

"Kastenrechnung. Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß die Schüler auch

auswärts hinzogen und dramatische Sviele aufführten. In einem Haus-

buche des Kl. Schaken heißt es: 1550: denjscholern von Corbach 11 Pf.;

1557: den scholern, da se spelden 16 Pf.; 1561: den paffienspeler 1 Daler.

Näheres von solchen dramatischen Spielen später.


